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Wien ,amDienstag ,den6 .Dezember1927ZweiteAusgabe

DiegesundheitlicheUeberwachungderSchulkinder.DemWienerstäd-¬
tischenGesundheitsamteobliegtdiegesundheitlicheUeberwachung
derSchulkinder,Sieumfasstrund127,000Kinder .DenSchularztdienst
versehen27 Aerzteund21 AerztinnenDiesewerdeninfürsorgerischer
HinsichtvondenFürsorgerinnenderBezirksjugendämterentsprechend
unterstützt In den Hilfsschulen besorgenbesondersvorgebildeteFach- ¬

ärzte denDienstRunddreitausendKinderwarenimVorjahreeinem
Schularztzur Ueberwachungzugewiesen ,JederArzthat an denihmzu¬
gewiesenenSchulenjeweils täglich zweiStundenDienst .Vonbesonderer
Bedeutungist derKampfderSchulärztegegendieTuberkulose.DieDer-¬
matubinprobe ,ein wichtiger Untersuchungsbehelf ,die mit Zustimmungder

Elternvorgenommenwird ,wurdenunmehrschoneinmalwiederholt .Nicht
wenigerals 8028Knabenund7195MädchendererstenVolksschulklassen
konntenaufdieseWeiseuntersuchtwerden.

218ApothekeninWien.NacheinerMitteilungdesWienerstädtischen
Gesundheitsamtessind in Wien218 Apothekenetabliert .Vondiesen

sind198öffentlicheApotheken,16Anstalt- undhKlosterapotheken.
Die grösste Zahl vonApothekenweist mit Rücksichtauf denFremden-¬
verkehrdieInnereStadtauf ,derdanndieLeopoldstadtanzweiter
Stellefolgt .
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